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Einleitung

Nach den Untiefen der Coronazeit war 2023 wieder ein weitgehendst „normales“ Veranstaltungsjahr. Wir haben es nicht dem 
Kommerz geopfert, sondern einen behutsam austarierten Ganzjahres-Spielplan entwickelt. Dabei wurde nicht nach neuen 
Besucherrekorden geschielt, sondern ganz bewusst Wert auf eine sorgfältige Veranstaltungsvorbereitung und eine nachhaltige 
Wirkung gelegt. Als Beispiel sei die Ausstellung zum Haberfeldtreiben genannt, die letztlich ein Jahr Recherche- und Vorberei-
tungsarbeit erforderte und mit einem völlig neuen Raumkonzept über fünf Ebenen begeisterte. Zum Thementag „Zeit“ wurde 
dann die Galerie Ost zum Mittelpunkt einer außergewöhnlichen Kunstinstallation. Bei diesen neuen Raumkonzepten wurde uns 
einmal mehr bewusst, dass die Möglichkeiten des Waitzinger Kellers noch lange nicht ausgereizt sind. 

Mit der 1. Hospizwoche im Landkreis Miesbach, dem Projekt „Vom Kommen und Gehen“ und dem „Seelenschifferl“-Projekt ver-
banden wir die Kultur mit sozialen Anliegen und kooperierten mit ganz neuen Partnern.

Die Kunsthistorikerin Dr. Evelyn Frick beschrieb es so: „Das Schiff und seine Fahrt sind eine Metapher für die Lebensreise des 
Menschen. Mit Gefahren, aber auch schönen Momenten, mit Sturm und Bedrohung, aber auch Ruhe und Stille, mit viel Unvor-
hergesehenem, aber auch Kalkulierbarem“. 

Diese Metapher gleicht auch der Arbeit im Waitzinger Keller. Unser Team bewegt sich gerne an Bord des Waitzinger Keller Schif-
fes und stellt sich mit ganzer Kraft den spannenden Herausforderungen. Auch für uns ist das Miesbacher Kulturzentrum nach wie 
vor ein „Lieblingsplatz“.

Isabella Krobisch

Leitung Kultur & Tourismusförderung
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Musik

14. Januar

Marcus H. Rosenmüller & Gerd 

Baumann mit Band Parade

© Melanie Hansen

21. Januar

The World of Musicals

28. Januar

Martin Kälberer: IN.SIGHT.OUT

10. Februar

Schariwari: Immer weida

17. März
Steffi Baier & Veronika Hagn-

Roth: Soizbreznsisters

19. März
Quadro Nuevo: Mare
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25. März
4. Keller Kultur Festival

HoamatBeat

Julia Finis

Mountain Lake Vista
1. April

Dreiviertelblut

9. April

Stadtkapelle Miesbach

21. April

Kohlhauf-Ensemble
30. April

Forever Queen

4. Mai

Realschulkonzert

Musik
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Musik

6. Mai

JazzChor, Just Blues Orchestra
 & Kammerchor

6. Juli

Klassik für alle Generationen

16. September

2. Miesbacher Newcomer 
Festival

Bloodline

Paradime Vendigo

Julia Finis

30. September

Swing it UP

12. Oktober
Claudia Koreck: Kalender Tour

15. Juni

The Magic of ABBA
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21. Oktober
Pegasus Symphonics Orchestra

25. Oktober
HELP! A Beatles Tribute

28. Oktober
Ensemble Le Beau

11. November
d‘BavaResi: 

Bayerische Hits mit Witz

18. November
Tölzer Stadtkapelle: Filmmusik

Musik

14. Oktober
Oimara: Garnitour
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Musik

9. Dezember
Miesbacher Adventssingen

Fischbachauer Dreigsang
Gschwendtner Dreigsang

Vilsleit‘n Musi

Hirschbach Musi

Weisenbläser vom Musikverein Miesbach

16. Dezember
Freies Landestheater Bayern:

Nußknacker, Wölfe und 
geheimnisvolle Bilder

24. November
Glitzerbeisl
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Kabarett

18. Januar

Harry G

8. März
Sara Brandhuber: 

Gschneizt und Kampelt

22. April

Alfred Dorfer: und...

28. April

Bairisch Krem

© Tamara Skudies

25. Mai

Martin Frank: Alle für 
keinen - Keiner für Alle
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Kabarett

29. September

Markus Langer: Zeitmillionär
9. November

Operation HEIL!Kräuter

©
 L
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th
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23. November
Stefan Waghubinger: Ich sag‘s 

jetzt nur zu Ihnen

8. Dezember
Andeas Rebers: rein geschäftlich

30. Dezember
Gankino Circus: 

Die letzten ihrer Art
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Theater „Novecento“
3. & 4. Februar

Novecento - 
die Legende vom Ozeanpianisten 

von Alessandro Baricco

Der Trompeter Tim Tooney erzählt die Geschichte 
seines Bandkollegen mit dem eigenwilligen 

Namen Novecento. Er war der beste Pianist, den 
der Ozean je gehört hat. Lassen Sie sich entführen 
auf eine Schiffsreise von Europa nach 
Amerika und zurück. Lauschen Sie den Klängen 
des Meeres, des Jazz und der Freundschaft zweier 
Menschen an Bord eines Ozeandampfers.

Eine Inszenierung unter der Regie von Steffi Baier 
zu „25 Jahre Kulturzentrum Waitzinger Keller“

Es spielte: Christian Selbherr

Begleitet von: Heinz Dauhrer, Manuel Kuthan, 
Bernd Lhotzky, Duke Heitger, Veterinary Street 
Jazz Band, Isabella Winkler, Frank Sinatra, Freies 

Landestheater Bayern, Isabella Krobisch, Florian 

Gasteiger, Wolfgang Neuner, Sylvia Haas, Benedikt 

Frank, Theresia Benda-Pelzer, Michael Pelzer

Gefördert von der
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Theater „Novecento“
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4. März
Love Letters

Theresia Benda-Pelzer & Michael Pelzer

6. April

Judas
Sepp Grundbacher

Theater

10./16./28. November
100 Jahre Loriot

Theresia Benda-Pelzer

Michael Pelzer

Daniel Rasch
Regina Deflorin D‘Souza

7. Dezember
Drei Männer im Schnee

Freies Landestheater Bayern

28. Dezember
Mirandolina

Freies Landestheater Bayern
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Kinder- und Jugendveranstaltungen

8. Januar

Sternschnuppe: Abenteuerlieder 

aus dem Koffer

22. Januar

Radio Plapperzahn - Perlen der 
Tiermusik

Stefan Murr & Heinz-Josef Braun

27. Januar

Aladin - das Musical
Theater Liberi

©
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17. Februar

Kinderfasching der 

Stadt Miesbach

18. März
Die dumme Augustine

Judith Seibert

23. April

Konrad oder das Kind aus der 

Konservenbüchse
     Freies Landestheater Bayern
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Kinder- und Jugendveranstaltungen

23. Mai

Autorin Christine Rummel 
liest aus ihrem Jugendbuch: 

„Iris und Pippa“

18. Juni

Der Räuber Hotzenplotz
Kleines Theater Haar

14. Juli

Landkreistalente - Nachwuchs-
festival im LK Miesbach

Veranstalter: KulturVision e. V.

4. November
Der Räuber Hotzenplotz
Freies Landestheater Bayern

26. November
Der Weihnachtshase

Judith Seibert

10. Dezember
Du spinnst wohl

Freies Landestheater Bayern
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Theaterworkshops für Kinder

Der Kindertheaterworkshop „Ich mach Theater!“ am 07. Mai und 
am 01. Oktober 2023 mit Tanzpädagogin und Schauspielerin 
Judith Seibert wurde im Rahmen der Förderinitiative „Kultur 
macht stark“ und dem Deutschen Bühnenverein ermöglicht. 

Ziel des Workshops war es, den Kindern einen Einblick in das 

Theatergeschehen zu geben und sich selbst auszuprobieren. Teil-
genommen haben an jedem Workshoptag 25 Kinder und Jugend-

liche. Zur Aufführung am Ende des Workshops kamen rund 100 
Zuschauer.
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Freies Landestheater Bayern

Das Freie Landestheater Bayern gibt in seinem Stammhaus alle Premieren. 
Im Jahr 2023 durften sich die Besucher auf  „Die verkaufte Braut“ am 09./11./12. März und 12. November freuen. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag wurde die Neufassung der Märchenoper „Hänsel & Gretel“ gespielt.

„Die Verkaufte Braut“ - Oper in drei Akten von Bedřich Smetana
Das gibt es nicht alle Tage: Eine reiche Bauerntochter liebt einen jungen Mann, dessen Herkunft unklar ist. Chancen auf Zustim-

mung ihrer Eltern gibt es nicht. Doch der Liebhaber lässt sicht etwas einfallen. 
Er schließt mit dem Heiratsvermittler einen (hinterhältigen) 
Vertrag über seinen Rücktritt, kassiert eine hohe Summe, war-
tet anschließend die richtige Gelegenheit ab und bekommt am 
Ende doch seine Angebetete.

Das Stück, das dem Genre der Komischen Oper zugeordnet 
wird, trug vor allem 1866 bei der Uraufführung in Prag zum 
Ruhm des böhmischen Komponisten Friedrich Smetana bei. 
Zusätzlich sorgte die deutsche Fassung von Max Kalbeck 1892 
in Wien für Furore und brachte weltweiten Erfolg.

Regie: Julia Dippel
Musikalische Leitung: Rudolf Maier-Kleeblatt
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Freies Landestheater Bayern

Besuch von Kunstminister Markus Blume am 31. März 2023
Vorstandschaft und Solisten des Freien Landestheater Bayerns tauschten sich mit Kunstminister Markus Blume, Landtagspräsiden-

tin Ilse Aigner und Bürgermeister Dr. Gerhard Braunmiller über die Zukunft der Bühne aus.
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Ilse Aigner übernimmt am 27. Oktober 2023 die Patenschaft des Freien Landestheater Bayern 

Theater in einer Zeit großen Wandels
„Seit 1981 bietet das Freie Landestheater Bayern Volkstheater im besten Sinne. Von Miesbach aus ist das FLTB in ganz Bayern und 
darüber hinaus erfolgreich. Mit über 150 Mitwirkenden und über 100 Aufführungen pro Jahr ist das FLTB die größte kulturschaf-
fende Institution südlich von München und eines der größten Privattheater Bayerns. Diese Erfolgsgeschichte möchten wir in der 
neuen Saison 2023/2024, der 42. Spielzeit des FLTB, fortschreiben.
Auch auf eine große Kultur-Institution wie das FLTB warten 
dabei große Herausforderungen, die durch den politischen, 
gesellschaftlichen und technologischen Wandel bedingt 
sind. Wer nicht mit der Zeit geht, geht bekanntlich mit der 
Zeit. Mit voller Motivation blicken wir in die neue Saison 
– mit neuen Produktionen und beliebten Klassikern unse-

rer Sparten Musiktheater, Theater, Klassik für Kinder und 

Inklusion sowie neuen digitalen Instrumenten. Stolz kön-

nen wir zudem verkünden, dass das FLTB künftig von einer 
Kultur-Patin unterstützt wird: der weithin populären Präsi-
dentin des Bayerischen Landtags Ilse Aigner. Im Stimmkreis 
Miesbach verwurzelt und für den ganzen Freistaat tätig, 
verkörpert Ilse Aigner gleichsam wie das FLTB die Verbin-

dung von Landkreis Miesbach und bayernweitem Engage-

ment. Zudem erfreuen wir uns durch ihre regelmäßigen 
Besuche unserer Aufführungen im Waitzinger Keller ihrer 
schon langjährigen Verbundenheit mit unserem Theater.“

Freies Landestheater Bayern



22

Abenteuer-Vorträge

26. Januar

Martin Engelmann: Sizilien

16. März
Carmen Rohrbach: 

Im Reich der wilden Felsen

13. Oktober
Achim Bogdahn: Unter den 

Wolken

20. Januar

Bayerisches Outdoor Filmfestival
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Podcasts und mehr...

23. März
BAYERN 3 True Crime Podcast

Alexander Stevens & Jaqueline Belle

20. April

Podcast „Hos‘n runter“
17. November

Die Magier - die Freakshow Tour
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OrchestergrabenHegeschau

Ausbildungsmesse „Stuzubi“

Bankettbestuhlung

TheaterbestuhlungTheaterbestuhlung

OrchestergrabenHegeschau

Ausbildungsmesse „Stuzubi“

Bankettbestuhlung

(Ver-)wandelbarer Saal



25

Ausstellung „Haberfeldtreiben“
Die von Kulturamt, Museum und Archiv gemeinsam konzipierte Ausstellung „Das Haberfeldtreiben - Fakten & Mythos“ wurde 

vom 27. März bis zum 28. April auf 5 Ebenen im Kulturzentrum Waitzinger Keller gezeigt. 
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Ausstellung „Haberfeldtreiben“

Die Begleitbroschüre  zur gleichnamigen 
Ausstellung „Das Haberfeldtreiben - 
Fakten & Mythos“ wurde von Barbara 

Wank verfasst. Die 96 seitige Schrift ist 
für 7,80 € im Büro des Kulturzentrums 

erhältlich.

Am 24. April präsentierte Elmar Schieder ge-

meinsam mit Moderatorin Verena Wolf sein im 

Volk Verlag erschienenes Buch „Als wär die Höll‘ 

ausgelassen“.
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Ausstellung „Haberfeldtreiben“

Initiator: Hermann Kraus  Texte: Barbara Wank, Text Kapitel 8: Viola Melzner
Projektleitung: Amelie Knaus 

Mitwirkung an der Ausstellung: Florian Gasteiger, Manfred Hechenberger, Isabella Krobisch, Alexander Langheiter, 

Werner Schindler, Verena Wolf sowie D‘Haberer Miesbach e. V.
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Kunstausstellungen

16. Januar bis 24. Februar

Die mannigfaltige Mangfall
Fotografien des vhs Fototreffs Feldkirchen-Westerham

15. Mai bis 30. Juni

Streifzüge durch Miesbach - Sieben 
Fotograf*innen sehen die Stadt“ 

Prager Fotoschule Linz
Erich Guld, Barbara Kenedi, Erwin Kovacs, Petra Kurbjuhn, 

Birgit Magerle, Evelyn Paulini, Rotraud Priesner-Berger
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Kunstausstellungen

3./4./5. November 
ART Revolution

Tatjana Christina Anna Blaske & 
Sabine Blaske

7. Juli bis 11. August

LebensStücke 
Bilder von Sabina Bockemühl

Texte von Sonja Still 9. November - 30. Dezember
Zu Ehren Heinrich Skudliks
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Thementag

ZeitZeit

Veranstaltungen

17. Juni bis  

2. Juli 2023

Kunstprojekt von GÆG –  
Thomas Huber & Wolfgang Aichner

“Wir messen nicht nur die Bewegung mittels der 
Zeit, sondern auch die Zeit mittels der Bewegung“ 
Aristoteles

Können wir die Zeit durch Bewegung stehen bleiben 
lassen? In der Installation Und Endlich 2021 in den 
Schweizer Alpen gelingt dies. Die Uhr – zentrales 
Herzstück der Kunstaktion – wird in Miesbach  
erlebbar gemacht. 

Das Künstlerkollektiv GÆG (global aesthetic gene-
tics) wurde 2005 von Wolfgang Aichner und Tho-
mas Huber gegründet. Aichner studierte Kunst in 
London sowie Architektur in München und dozierte 
an Hochschulen in beiden Städten. Huber studierte 
Malerei in München und arbeitet auch genreüber-
greifend im darstellenden Bereich. Die Künstler 
erhielten zahlreiche Preise und stellen neben ihren 
Projekten im Außenraum und Kunst am Bau inter-
national aus.
Nähere Information unter www.gaeg.net

17. Juni Thementag Zeit 

18./19. - 23. Juni Kunstinstallationen  
2. Juli Gottesdienst + Installation 

(Details siehe innen)

Veranstalter: 

Evangelische Kirchengemeinde Miesbach

Kulturamt der Stadt Miesbach  

KulturVision e.V. 

Orte und Öffnungszeiten:
Kulturzentrum Waitzinger  
Keller Miesbach 

Schlierseer Str. 16 

83714 Miesbach

08025 - 7000-0

www.waitzinger-keller.de

Mo - Fr  9:00 - 13:00 Uhr 

Do 14:00 - 16:00 Uhr

Evangelische Apostelkirche 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Miesbach 

Rathausstraße 8

83714 Miesbach 

08025 - 1389 

www.miesbach-evangelisch.de

Täglich 8:00 - 18:00 Uhr 

 

Apostelkirche

Und Endlich

Fotos: J. Etter, H. Koepke (Titelseite)

17. - 23. Juni und 
2. Juli 2023
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Thementag „ZEIT“ 
Begegnung mit einer Uhr, die sich anhalten lässt...
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Thementag „ZEIT“ 
Rauminstallation „Zinken der Zeit“ von Lisa Mayerhofer

17. Juni bis 11. August

Rauminstallation „Zinken der Zeit“ 
aus Fahnen und 700 Gabeln von Lisa Mayerhofer

Zeit ist zwar messbar, entzieht sich aber oft einem linearen Erleben. Sie erscheint zu kurz oder zu lang, dehnt sich oder verpufft. 
Erfahrbar wird sie jedoch durch ein Gegenüber, besonders durch Menschen, aber auch durch Gegenstände. Die Unterschiede in 
Form und Design verankern uns im Jetzt gegenüber der Vergangenheit. Ihr Zustand lässt die Dauer konkret erfahrbar werden - 
und zeigt letztlich die eigene Endlichkeit in der Unendlichkeit der Zeit.

Lisa Mayerhofer studierte in Winchester (GB) Bildhauerei und an der UdK Berlin Art in Context. Die Dimensionen ihrer Arbeiten 
bewegen sich zwischen temporären Großinstallationen im Außen- und Innenraum bis hin zu Kleinstarbeiten. Sie lebt und arbeitet 
in Miesbach.
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Ausstellungen
 „Vom Kommen und Gehen“ von Siglinde Berndt

Die Ausstellung „Vom Kommen und Gehen“ der Künstlerin Siglinde Berndt aus Neubeuern zeigte Objekte, Gemälde, Zeichnungen 
und Installationen, die auf Menschen hindeuten, deren Lebensumstände es verlangen, dass sie sich auf den Weg machen. Zu 
sehen war die Ausstellung vom 25. September bis 27. Oktober in der Kunstgalerie des Waitzinger Kellers. 
Die Einführung in das Werk von Siglinde Berndt hielt Dr. Evelyn Frick aus Rosenheim. Wir geben Ihre Impulse auszugsweise wie-

der.

„2020 hatte die langjährige ehrenamtliche Leiterin der Neubeurer „Galerie am Markt“ begonnen aus Zeitungspapier kleine 
Schiffchen zu falten, weiß anzumalen und mit einem schwarzen Rand zu versehen. Jedes dieser Schiffchen steht für einen 
Menschen, der an, mit oder durch Corona gestorben ist. Die Zeitungsseiten, die Siglinde Berndt dazu verwendete, enthalten alle 
Berichte über das schreckliche Seuchengeschehen. Mittlerweile sind es 945 kleine Papierschiffchen.

Das Thema „Schiff“ greift Siglinde Berndt auch in der Ausstellung im Waitzinger Keller auf, denn es durchzieht als große Konstan-

te seit 2007 ihr Schaffen.

Auslöser damals waren Berichte über Flüchtlinge, die auf ihren kleinen Schiffen von Nordafrika aus kommend auf der Insel 
Lampedusa im Mittelmeer gestrandet waren. Die Künstlerin griff das Geschehen auf und gestaltete aus festem Papier, Kleber und 
Schellack kleine Schiffe. Die waren fest und hart, hatten Reißverschlüsse eingenäht und zeigten treffsichere Skizzen von zusam-

mengekauerten Aktfiguren.
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Das ist jetzt 16 Jahre her. Geändert hat sich nichts. Eine Lösung ist nicht in Sicht. Gerade wieder gehen aktuelle Bilder durch die 
Medien über die offensichtlich nicht zu stoppende Flüchtlingsflut nach Lampedusa.

Diese Flüchtlingsschiffe zeigte Siglinde Berndt, die ihre Werke seit 1995 regelmäßig in zahlreichen Einzel- und Gruppenausstel-
lungen in Bayern, aber auch in Österreich, den Niederlanden oder Italien präsentiert, in beeindruckenden Installationen, immer 
wieder anders arrangiert und mit anderen Objekten ergänzt und in den Dialog gesetzt.

Das Schiff ist eine uralte Metapher, ein tief verwurzeltes Symbol der Menschheit. Schiffe transportieren seit alters her auf 
Flüssen und Meeren Menschen und Waren. Da wundert es nicht, dass dieses Bild Eingang in Mythologien fand und Schiffe bei 
Ägyptern, Griechen und Wikingern die Verstorbenen ins Jenseits, in die Anderwelt, bringen. Wenn dann noch Schiffe als Särge 
verwendet werden, wird dieser Gedanke augenfällig.

Auch Götter kommen nicht ohne Schiffe aus. So benötigt die Sonne im alten Ägypten eine Barke, um durch die Nacht und die 
Wasser der Unterwelt zu fahren und um am Morgen wieder lebensspendend aufgehen zu können. Und in der evangelischen 
Kirche gibt es das nette Lied „Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, fährt durch das Meer der Zeit“. Doch damit genug!

Die Form des Schiffes erscheint bei Siglinde Berndt in unterschiedlichsten Varianten und Ausprägungen. Auch die bunten, rau-

tenähnlichen Motive, die immer wieder auf ihren Bildern erscheinen, sind Schiffe.

Das Schiff und seine Fahrt sind eine Metapher für die Lebensreise des Menschen. Mit Gefahren, aber auch schönen Momenten, 
mit Sturm und Bedrohung, aber auch Ruhe und Stille, mit viel Unvorhergesehenem, aber auch Kalkulierbarem.

Ausstellungen
 „Vom Kommen und Gehen“ von Siglinde Berndt
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Der Phantasie sind hier keine Grenzen gesetzt und Phantasie und Kreativität hat 
Siglinde Berndt in reichem Maße. Als Pädagogin und Dozentin lässt sie Kinder und 
Erwachsene daran teilhaben und fördert damit ihre Entwicklung. 

1983 begann die ausgebildete Erzieherin mit Kursen in der Erwachsenenbildung und 

von 1991 bis 1999 leitete sie in Neubeuern die „Schule der Phantasie“, ein kunstpä-

dagogisches Projekt für Kinder, das ihr Dozent zu Ausbildungszeiten Professor Rudolf 
Seitz entwickelt hatte.

Siglinde Berndt kombiniert in ihren Installationen gerne Schiffe mit Koffern und Schu-

hen. Sie erzählen vom Leben, vom Unterwegssein, vom Fortbewegen und Reisen. 
Freiwillig oder Unfreiwillig. Vom Leben aus dem Koffer. Vom Leben als langer Weg.

In Miesbach ergänzen Zelte die immer wieder anders arrangierten Grundzutaten. 
„Quartier“ nennt die Kunstpädagogin die großen, kunstvoll gefalteten und mit Schel-
lack bestrichenen Faltgebilde, für die ihr Mann die Halterungen schweißen durfte. 
Zelt, auch so ein Metapher. In den 1960er Jahren wurden gerne Kirchen in Zeltform 
gebaut, als Symbol für das Volk Gottes auf der Wanderung. Zelt, das kann man so 
oder so interpretieren. Als Flüchtlingsunterkunft, als Notbehausung bei Katastrophen 
oder als Campingurlaub. Siglinde Berndt will sich ganz bewusst nicht interpreta-

torisch festlegen. Jeder Betrachter soll selbst frei assoziieren, sich anregen lassen, 
sich zum Nachdenken oder Schmunzeln animieren lassen. Keine Eindeutigkeit, kein 
Zwang, offen sein.“

Ausstellungen
 „Vom Kommen und Gehen“ von Siglinde Berndt
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Interviews zur Ausstellung
 „Vom Kommen und Gehen“ 

Inspiriert vom Thema „Kommen und Gehen“ haben die Miesbacher Integrationsrefe-

rentin Inge Jooß und Lisa Braun-Schindler, Sprecherin des Netzwerkes Integration im 
Landkreis Miesbach, Gespräche mit Menschen initiiert, die aus ihrer Heimat fortgegan-

gen sind – weil sie wollten, mussten oder keine Zukunftsperspektiven mehr sahen. Aus 
allen Teilen der Welt kamen sie in unseren Landkreis und leben jetzt in unserer Mitte. 
Elf MitbürgerInnen erzählen in bewegenden Gesprächen mit Verena Wolf aus ihrem Le-

ben. Essenzen dieses Filmprojektes des Kulturamtes werden während der Ausstellung 
im Eingangsfoyer gezeigt. 
Die Videoaufnahmen erfolgten durch die Haustechniker Florian Gasteiger und Werner 
Schindler. Nachbearbeitung und Schnitt übernahm Amelie Knaus. Die Langfassungen 
sind im Stadtarchiv hinterlegt.
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Hospizwoche im Landkreis Miesbach

Erstmals veranstalteten der 

Hospizkreis im Landkreis Mies-

bach und das Kulturamt der 

Stadt Miesbach im Verbund 

mit vielen Partnern vom 

9. bis 15. Oktober 2023 eine 
gemeinsame „Hospizwoche im 

Landkreis Miesbach“. 
Sie stand unter der Schirm-

herrschaft von Landrat Olaf 
von Löwis.
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Hospizwoche im Landkreis Miesbach
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Hospizwoche im Landkreis Miesbach
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Begleitend zur Hospizwoche wurde in der Portiunkulakirche in Miesbach die Ausstellung „Seelenschifferl“ von Siglinde Berndt 

gezeigt. Die Künstlerin aus Neubeuern hat in der Coronazeit zur Erinnerung an jedes Opfer der Pandemie in ihrer Heimat ein 
Schiffchen gefaltet. Dazu hat das Kulturamt eine Broschüre mit einer Auswahl von Stimmen erstellt, die bewusst machen soll, 
wie sehr die Angehörigen darunter gelitten haben, dass während der Pandemie die Kontakte zu Schwerkranken und Sterbenden 
so sehr eingeschränkt waren. Die fand so großen Anklang, dass die Ausstellung auch in den RoMed-Kliniken Rosenheim und 
Wasserburg gezeigt wurde.

  

Gedanken zu Abschied, Tod und Trauer während Corona

Seelen
schiffe

rl
Seelen

schiffe
rl  

Gedanken zu Abschied, Tod und Trauer während Corona
SeelenschifferlSeelenschifferl

„Seelenschifferl“ Ausstellung und Broschüre
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Auch im Jahr 2023 haben viele Firmen und Institutionen den Waitzinger Keller für ihre Veranstaltungen gebucht, wie z. B.

19. Januar: Neujahrsempfang der Stadt Miesbach
09. Februar: Job-Speeddating, IHK
28. März: Neugeborenenempfang der Stadt Miesbach
15. April: Hege- und Naturschutzschau
26. April: IHK Prüfungen
20./21. Mai: Kristallkongress
21. - 26. Juni: Realschulprüfungen
29. Juni: Abiturball Gymnasium Miesbach
30. Juni: Abiturball Gymnasium Schloss Hohenburg Lenggries
01. Juli: 50 Jahre Miesbacher Gastroservice
21. Juli: Zeugnisverleihung & Abschlussball Realschule Miesbach
15. September: Freisprechungsfeier der Kreishandwerkerschaft
21. September: Podiumsdiskussion des Miesbacher Merkurs
26. September: Raiba Gala „Sterne des Sports“
04. Oktober: Blumenfest der Stadt Miesbach
08. Oktober: Landtag- und Bezirkstagswahl -  Wahllokal & Auszählung Briefwahl

Weitere Veranstaltungen
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Brandschutzübung
Am 6. September wurde das gesamte Waitzinger Keller Team zum Thema Brand- und Katastrophenschutz geschult. Neben Infos 
über vorbeugende Maßnahmen standen praktische Übungen im Mittelpunkt.
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Statistik

0-24 Jahre

7%

25-34 Jahre

18%

35-44 Jahre

25%

45-54 Jahre

30%

55-64 Jahre

16%

65+ Jahre

4%

Verkäufe nach Alter

Im Jahr 2023 wurden insgesamt 10.571 Tickets für 80 kulturelle Veranstaltungen im Waitzinger Keller verkauft.
Als Vorverkaufsstelle von München Ticket wurden insgesamt 1.240 Tickets verkauft.
Am Counter des Waitzinger Kellers wurden insgesamt Einnahmen in Höhe von 265.050,59 € erziehlt.

Au
s 

Ev
en

tim
 A

na
ly

tic
s

Insgesamt fanden 124 Veranstaltungen im Saalo oder im Gewölbe des Waitzinger Kellers statt, dazu kamen rund 
25.000 Besucher. Zählt man die Besucher in vhs und Gastronomie dazu, haben sich an die 38.000 Gäste im Haus 
bewegt.
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Statistik
Ticketkunden
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Haustechnik

Unter Mitwirkung von Fachfirmen wurden viele notwendige Sanierungen 
durchgeführt, unter anderem:

• Lüftungssanierung
• Lüftungsgittertausch
• Sanierung Abwasserleitung

• Lüftungsarbeiten
• Erneuerung Trinkwasserleitung

• Liftsanierung und Lüftungsarbeiten
• Reparatur von beschädigten Pollern und Nachrüstung /  

Austausch von Bodenhülsen

• Austausch undichter Leitungen der Heizung

• Komplettumbau + Erneuerung Beleuchtung und Notbeleuchtung 
Galerie West und Ost auf LED inkl. Programmierung

• Neuverlegung der Steuerkabel für Gassteuerung Küche 1.OG + EG
• Komplettumbau + Erneuerung Belüftung + Notlicht Saal auf LED inkl. 

Programmierung, Energieersparniss 85%

• Neuinstallation der Eingangstüren Südseite
• Wartung und Instandsetzung der Feststelltüren im gesamten Gebäude

• Wartung und Instandsetzung der RWA im gesamten Gebäude

Teils lange Material-Lieferzeiten und die Überlastung von Handwerksbe-

trieben haben mitunter zu erheblichen Verzögerungen geführt.



48

Haustechnik
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Wo steht der Waitzinger Keller
Vergleichbare 

Stadthallen

Wolfratshausen

Freising

Germering

Taufkirchen

Trudering Unterschleißheim

Eching

Ottobrunn

Puchheim

Garching
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Gastronomie

Aus dem Culinariagarten ist dank hoher Eigenleistung unserer Pächter Christian und Margreth Maß ein Schmuckstück entstan-

den. Die Cateringküche im 1. OG wurde weiter ertüchtigt, um optimale Voraussetzungen zur Zubereitung der Kindertagesstätten-

verpflegung zu gewährleisten. Das Restaurant Culinaria hat sich sehr gut etabliert. 



51

Tourismus
Stadtgeschichten



12.01.23 Ausstellung Bücherschrank

19.01.23 Genusskisterl

26.01.23 Einweihung neues Kath. Pfarrheim

02.02.23 Die neue Kulturpreisträgerin Regina Weber-Toepel

09.02.23 Whoiswelanski – Band aus Miesbach

16.02.23 Turnverein Miesbach Kinderfasching / Garde

23.02.23 Erinnerung an den Freileitungsbau der Isar-Amperwerke | Interview 

Johann Oswald

02.03.23 Die Goldsetzerin Kerstin Köglmeier

09.03.23 Porträt Miesbach|Gespräch mit Kommandant Matthias Resch

16.03.23 Der Bayerische Hof – das touristische Flaggschiff in Mb.

23.03.23 Ausstellung zum Haberfeldtreiben

30.03.23 Birgit Hacklinger und die Radl-Kultour

06.04.23 Porträt Rasso Rauch, Bestatter und Security-Unternehmer

13.04.23 Porträt Buchautor Elmar Schieder (Haberfeldtreiben)

20.04.23 Podcast „Hos’n runter“, Andreas Mayer und Matthias Huber

27.04.23 Tracht im Frühjahr in Miesbach

04.05.23 Die Riviera in Miesbach

11.05.23 Streifzüge durch Miesbach – 7 FotografInnen sehen die Stadt

18.05.23 Porträt Freiw. Feuerwehr Wies

25.05.23 Porträt Paint Revolution, Tatjana Blaske

01.06.23 Porträt Der Birknerhof, Familie Waldschütz

15.06.23 Koch-Impressionen - Haushaltswarengeschäft Fraunhoferstraße

22.06.23 Stockschützen Wies

29.06.23 LAVLI - Einkaufen in der Innenstadt

06.07.23 Eine Nachfahrin von Susanna Waitzinger besucht Miesbach

13.07.23 Porträt Schuhmacher, Fraunhoferstraße

20.07.23 50 Jahre Arbeitsgemeinschaft Miesbacher Sportvereine

27.07.23 Ein Lastenrad für Miesbach

03.08.23 Der neue Manager für Stadtmarketing Marco Giannini und der 
Kulinarische Abend

14.09.23 Miesbacher Kindertrachtengruppe

21.09.23 Vom Kommen und Gehen: Ausstellung + Interviews

28.09.23 Festival Biervielfalt im Oberland

05.10.23 Hospizwoche im Landkreis Miesbach

12.10.23 Made in Miesbach – Ausstellung Museumsverein

19.10.23 Portät boarisch kreativ, Leonhard Röhrl

26.10.23 Eineweltladen

02.11.23 Porträt Art Revolution und Sabine Blaske

09.11.23 Ilse Aigner wird Patin des Freien Landestheater Bayern

16.11.23 Chor- und -Orchesterverein

23.11.23 Adventsbasar im neuen Pfarrheim

30.11.23 Pfiffig und Lokal

07.12.23 Da Romolo

14.12.23 Blütenzeit

21.12.23 Weihnachten mit Dekan Mannhardt

Tourismus
Themen der Stadtgeschichten
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Social Media
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Social Media
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Beitrag mit der größten Reichweite: 
3.103 Beitrag mit den meisten „gefällt mir“-Angaben: 43

Social Media
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Vom 6. bis 26. Mai hat sich die Stadt Miesbach bereits zum vierten Mal an der bundesweiten Klimaaktion STADTRADELN beteiligt. 
Dabei hieß es wieder möglichst viele Kilometer sammeln und so viele Alltagsfahrten wie möglich mit dem Rad zurücklegen.

Stadtradeln

Die Auftaktveranstaltung RADL-KULTOUR, die am 7. Mai auch eine Station am Miesba-

cher Marktplatz hatte, wurde vom ADFC Miesbach in Zusammenarbeit mit der Wirkstatt 
Oberland organisiert und konnte als voller Erfolg verbucht werden. Neben Auftritten 
der Veterinary Street Jazz Band und dem Chor Dissonanzen lud ein großes Mitmachpro-

gramm für Groß und Klein zum Verweilen ein.
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Stadtradeln

Insgesamt haben innerhalb der dreiwöchigen Aktion 490 aktiv Radelnde 
dem teilweise sehr schlechten Wetter getrotzt und gemeinsam beeindru-

ckende 77.318 Kilometer erradelt. Damit wurden 13 Tonnen CO2-Emmis-
sionen eingespart. 

Besonders hervorzuheben ist dabei einmal mehr das Gymnasium Mies-
bach, welches mit 226 Radfahrerinnen und Radfahrern 23.773 Kilometer 

den Löwen-Anteil gesammelt hat.

Landkreisübergreifend haben die mitmachenden Kommunen mit mehr 

als 2000 Radelnden insgesamt 352.363 Kilometer zurückgelegt – eine 

Strecke fast bis zum Mond. 

Den 1. Platz als Kommune mit den meisten Teilnehmern pro Einwohner 

konnte sich nach vier Jahren Beteiligung beim STADTRADELN erstmals 
die Stadt Miesbach sichern. Als Gewinn bekam die Stadt im Zeitraum 
vom Mitte Juli bis Ende Oktober ein E-Lastenrad zur Verfügung gestellt, 
dass im Kulturzentrum Waitzinger Keller kostenlos von den Bürger*innen 

ausgeliehen werden konnte.
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Tourismus 
Schöne Zeiten

Eine der beliebtesten Zeitschriften, deren Themen Einheimische und Touristen ansprechen.
Herausgeber: REO, Stadt Miesbach und die Gemeinden Bad Feilnbach, Bayrischzell, Fischbachau und Schliersee
3 Ausgaben jährlich, Auflage zwischen 20.000 und 25.000 Stück

S. 22 Aus Überzeugung:

Öko-Modellregion 

NR. 57AUGUST BIS 
NOVEMBER 2023

SCHOENE-ZEITEN.DE

KOSTENLOS
SchlierseeBayrischzell 

FischbachauMiesbachHaushamHolzkirchenOtterfingValley
WaakirchenWarngauWeyarn

Bad Feilnbach

schönezeiten

S. 74 Unter Kühen:
Almwirtschaft

S. 20 Mit Sinn:Modellregion Naturtourismus

S. 08 Ohne Abgase:
Erlebnisse ohne Auto
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Kommunale Kulturarbeit
Neugeborenenempfang

111 Neugeborene verzeichnet die Stadt Miesbach für das Jahr 2022 – 45 Mädchen und 66 Buben. 

Nach mehrjähriger coronabedingter Pause fand 2023 wieder ein Empfang im Waitzinger Keller stattfinden. Bürgermeister Dr. 
Gerhard Braunmiller, Familienreferentin Malin Friese und Jugendreferent Christian Mittermaier konnten 40 Familien mit ihren 
Neugeborenen begrüßen – 18 Mädchen und 22 Buben. 

Sie wurden zu Kaffee und Kuchen eingeladen und erhielten ein aus hochwertigen Materialien bestehendes Wärmekissen in Form 
eines Igels. An den 12 Ständen (Stadtbücherei, Volkshochschule, Katholische und Evangelische Kirche, Kinderkrippe, Kindergärten 
Miesbach und Parsberg, Kinderschutzbund und Koordinierende Kinderschutzstelle, etc.) konnten sich die Familien in vielfältiger 
Weise informieren.  
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Kommunale Kulturarbeit
Ferienprogramm Schlierachtal 2023

Im Jahr 2023 fand das Ferienprogramm mit 95 Veranstaltungen, die 74 Veranstalter angeboten haben, statt. 
Insgesamt nahmen 436 Kinder und Jugendliche an dem vielfältigen Programm teil. 
Die meisten Kurse wurden bei den jeweiligen Veranstaltern direkt gebucht. Die gezeigten Statistiken bezie-

hen sich auf die Buchungen, die über die Homepage ats.feripro.de getätigt wurden.
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Kommunale Kulturarbeit
Tag des offenen Denkmals 2023

Die Stadt Miesbach beteiligte sich 2023 wieder am „Tag des offenen Denkmals“ mit dem Kammerer Denkmal, das am Voglherd zu 
finden ist. Diesmal lautete das Motto: Talent Monument



62

Stadtarchiv

Das Stadtarchiv verwahrt die schriftliche Überlieferung zur Geschichte des Ortes Miesbach und gemäß seinem Auftrag werden 
dem Archiv ständig Schriftgut der Stadtverwaltung, aber auch Karten, Pläne, Fotos und vieles mehr zugeführt. Das Archiv erfasst 
und übernimmt die Dokumente, sichert, erschließt und wertet sie aus, macht sie nutzbar und verwahrt sie dauerhaft.

Erfassung, Übernahme und Erschließung
Das Bauamt, das Hauptamt, die Finanzverwaltung sowie das Standesamt Miesbach haben 2023 Akten an das Archiv abgegeben. 
Diese wurden übernommen, erfasst, gesichert und erschlossen.

Zudem hat das Archiv Urkunden, Dokumente und Fotos von Privatpersonen erhalten. 

Eine wichtige Erschließungsarbeit im Jahr 2023 war und ist die Fortführung der Erfassung und Eingabe des Bestandes des soge-

nannten „Altarchivs“ – das sind die ältesten Quellen des Archivs, aus der Zeit der Grafschaft Hohenwaldeck und der Marktge-

meinde, also zwischen 1501 - ca. 1918 – in das Archivprogramm ACTApro. Die Bestände sind die frühesten Zeugnisse des Marktes 
Miesbach und vermitteln vielfältigen Eindruck über das Leben in unserem Ort in früherer Zeit. Mittlerweile ist der Sammlungsbe-

stand, der sich aus unterschiedlichsten Urkunden, Schriftstücken und Drucksachen zusammensetzt, in Bearbeitung. 
Bisher sind insgesamt 16 lfm neu erschlossen worden.
Durch ein Findbuch kann der Benutzer den Bestand selbständig recherchieren. 

Sichern und Erhalten 

Im Zuge der konservatorischen Erhaltung wurden weitere Bände des Miesbacher Anzeigers, Beschlussbücher wie auch wertvolle 

Amtsbücher aus den Beständen des Archivs gesichert und restauriert. 
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Stadtarchiv

Auswertung und Historische Bildungsarbeit

Das erste Jahresquartal stand im Zeichen der Vorbereitung zur Ausstellung 
„Das Haberfeldtreiben – Fakten und Mythos“, die ab 27. März 2023 im 
Waitzinger Keller gezeigt wurde. Hierzu gehörte die Erstellung der Texte, die 
Auswahl der Bilder und Textdokumente, wie auch der Ausstellungsstücke. Das 
Konzept der Texttafeln zur historischen Entwicklung und der daraus entstan-

dene Mythos gehen auf Recherche des Stadtarchivs zurück. Das Begleitbuch 
zur Ausstellung mit einem Umfang von knapp 100 Seiten und vielen Bildbei-

spielen – mit einem ergänzenden 10-seitigen Beitrag zum Shitstorm – vertieft 
das Thema. 
Während der Ausstellung wurden ergänzend Führungen angeboten, die regen 

Zuspruch fanden. 
Die Ausstellung erweckte großes Interesse bei der Bevölkerung und auch das 
Begleitprogramm wurde sehr gut angenommen. 

Das bereits im Herbst 2020 begonnene Projekt wurde im Jahr 2023 fortgesetzt: Die Befragung von Zeitzeugen zu persönlichen 
Erlebnissen, eingebettet in die örtliche Geschichte. Ziel ist es die Erinnerungen der älteren Bürger und Bürgerinnen zu sammeln 
und so Alltags- und Erinnerungsgeschichte lebendig und anschaulich für die Nachwelt zu erhalten.

Die Gespräche sind auf mittlerweile 22 Zeitzeugenberichte angewachsen und sollen auch weiter fortgeführt werden. 
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Stadtarchiv

Im Zuge des Schülerprojektes „Geschichte vor Ort. Themen der Regional- und 
Lokalgeschichte“ im Leitfach Geschichte des Gymnasiums Miesbach für die 
Qualitäts-Phase 2020/22 konnte, wie bereits im Vorjahr, ein weiteres Miesba-

cher Hefte als Nr. 36 veröffentlicht werden. Lorenz Schlager: Auf Spurensuche 
nach Zeugnissen des Ersten Weltkriegs in Miesbach lautet der spannende Titel 

des neuen, druckfrischen Heftes. Es kann im Kulturzentrum Waitzinger Keller 
erworben werden.

Das Stadtarchiv übernahm mit dem verantwortlichen Seminarlehrer Nicolas Quelle: Miesbacher Merkur

Klöcker die redaktionelle Betreuung der ausgewählten Arbeit. Sie diente als Vorbereitung zur Veröffentlichung des Miesbacher 
Heftes. Die zahlreichen historischen Fotos in diesem Heft stammen ausschließlich aus dem Stadtarchiv Miesbach. 

Benutzerstatistik
Die Besucherzahlen haben sich auf einem guten Niveau eingependelt. Stand 30.09.2023 bearbeitete das Archiv 150 Benutzungen 
zu einer Vielzahl an Forschungsanfragen zur Familiengeschichte, Nachlassangelegenheiten, heimatkundlichen und wissenschaftli-
chen Themenbereichen.

Barbara Wank

Stadtarchiv
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Museum
Obwohl das Heimatmuseum für Besucher weiterhin geschlossen ist, hat sich im Jahr 2023 einiges getan.

Zuwachs des Bestandes

Der Bestand des Heimatmuseums ist im Jahr 2023 um 84 Exponate angewachsen. Davon entfielen auf Schenkungen 32 Expona-

te und 52 Exponate wurden angekauft. 

Die Ankäufe sind allesamt mit der Stadtgeschichte verbunden und konnten zu deutlich günstigen Konditionen erworben werden. 
Ebenso wird darauf geachtet, die Sammlungen des Museums gebührend zu erweitern. 
Am bedeutendsten war der Erwerb von 9 Gemälden des 2022 verstorbenen Malers Rudi Leitner. Aus dem Nachlass einer bedeu-

tenden Miesbacher Familie konnten 40 Gegenstände erworben werden.

Bei den Schenkungen seien an erster Stelle drei Porträts 

genannt, die Personen aus der Familie Schieder zeigen. Drei 
Schaukästen mit Schmetterlingen bezeugen diese Sammellei-
denschaft, die heute kaum mehr geläufig ist. Zuletzt sei noch 
erwähnt, dass die seit 12 Jahren als Leihgabe im Haus befind-

liche Fahne des VdK-Ortsvereins heuer als Schenkung in den 

Besitz des Museums übergegangen ist. 

Wert des Zuwachses

Insgesamt ist der Wert des Sammlungsbestands des Heimat-

museums um etwa € 8500,- angewachsen. Dabei entfallen auf 
die Ankäufe € 5260,33, der Rest würde für die Schenkungen 
anfallen. 
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Museum

Die Wertangaben der kostenlos erhaltenen Gegenstände wurden konservativ erhoben, sodass der tatsächliche Wertzuwachs 
sicher höher liegt.

Einbindung des Zuwachses

Die Einbindung der Zuwächse in die Sammlungen des Heimatmuseums, die damit im Zusammenhang stehenden Recherchen und 
zudem die zeitintensiven Kontakte zu den Stiftern, sind Teil der Arbeit des Mitarbeiters im Heimatmuseum. Als Resultat wird aber 
eine Bereicherung der Sammlungen des Museums und damit des Vermögens der Stadt erreicht. 
Ausstellungen und Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Ein Höhepunkt des Jahres war die große Ausstellung „Das Haberfeldtreiben – Fakten und Mythos“, welche im Frühjahr im 
Waitzinger Keller stattfand. Die Hauptarbeiten hatte Stadtarchivarin Barbara Wank zu leisten. Das Heimatmuseum war stärker bei 
der Präsentation der Museumsexponate involviert. Zudem wurden Führungen angeboten, die sehr gut nachgefragt wurden. 

Um die Gotzinger Trommel, das Aushängeschild des Heimatmuseums, 

endlich wieder Interessierten zeigen zu können, wurde 2022 beschlos-

sen, die Trommel in anderen Museen der Gegend zu präsentieren. 
Den Anfang macht nun seit Juli 2023 das Heimatmuseum Schliersee. 
Hier wird die Gotzinger Trommel in der eigens angefertigten Vitrine 
präsentiert. Für das Heimatmuseum in Schliersee ergab das prominen-

te Exponat bereits einen deutlichen Besucheranstieg.
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Museum

Mit der Ausstellungsgruppe des Museumsvereins Miesbach e. V. wurde seit Jahresbeginn die Ausstellung 
„Made in Miesbach: Druckereien – Hutfabriken – Molkerei“ vorbereitet. Wie die erfolgreiche Schau des 
Vorjahres „Miesbach und seine Uhren Geschichte{n} aus fünf Jahrhunderten“ fand sie wieder im Foyer des 
Rathauses statt. Das Museum war heuer personell stärker einbezogen, was sich in der breiteren Themen-

auswahl niederschlug. 

Weitere Tätigkeiten
Weil eine aufwändige Depotlösung politisch nicht 
durchsetzbar war, behilft sich das Kulturamt mit kleine-

ren Umgestaltungsmaßnahmen um eine verbesserte 
Raumnutzunbg zu erzielen. Dazu gehörte hauptsächlich 
die Entfernung der freistehenden Vitrinen, die sehr 
platzraubend waren. Stattdessen werden Schwerlastregale aufgestellt.

In Planung sind für heuer noch die Umsetzung einer digitalen Präsentation des 
Heimatmuseums. So sollen die wichtigsten Schätze und das Haus im Ganzen 
bald im World Wide Web zu finden sein.

Alexander Langheiter
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Museum
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Pressespiegel
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